Steckbrief für Rhus toxicodendron, Giftsumach
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Herkunft, Vorkommen 

Ein in Nordamerika beheimateter Strauch mit dünnen, biegsamen Ästen. Diese können meterlang werden und sich an benachbarte Bäume anklammern, in deren Rinde Wurzeln einwachsen.

Reich

Pflanzenreich, der Strauch gehört zu den Anacardiaceae.

Hauptsymptom, Schlüsselsymptom, Leitsymptom: 

Das Hauptcharakteristikum von Rhus tox. ist nach Hahnemann die Verschlechterung aller Beschwerden in Ruhe, nämlich “die stärksten Zufälle und Beschwerden dann zu erregen, wann der Körper oder das Glied am meisten in Ruhe und möglichst unbewegt gehalten wird“.

Oder umgekehrt beschrieben, die Besserung aller Beschwerden durch Bewegung.

Causae

Geringster Zorn. Kälte. Durch nassen Kopf. Feuchte Bettlaken. Baden in Süß- oder Salzwasser. Nasswerden bei Erhitzung. Überlastung. Überanstrengungen. Überheben. Hochlangen mit den Armen, um etwas zu heben. Trinken von Eiswasser. Bier 

Modalitäten:

Nach der Zeit: 

agg. abends, Dämmerung; nachts, nach Mitternacht

Nach den Umständen:

agg.:
Ruhe, liegen im Bett; zu Beginn der Bewegung; Wetterwechsel; kalt werden; Nässe, feucht-kaltes Wetter

amel.:
durch Bewegung; fortgesetzte Bewegung; Einhüllen; äußerliche Wärme; ausstrecken der Glieder; Stuhlgang

Die 4-wertigen Rubriken von Rhus tox.:

Gemüt - Ruhelosigkeit - Kindern, bei

Gesicht - Schwellung - Augen - um die

Mund - Eingedellt - Zunge

Mund - Farbe - Zunge - weiß - Seiten - eine Seite

Äußerer Hals - Schweiß

Männliche Genitalien - Schwellung - Penis - Vorhaut

Extremitäten - Krämpfe - Unterschenkel - Waden - Gehen - nach - agg.

Extremitäten - Schmerz - morgens

Extremitäten - Schmerz - Gelenke - morgens

Extremitäten - Schmerz - Hüfte - Liegen - Seite; auf der - schmerzhaften; auf der - agg.

Extremitäten - Schmerz - Oberarme - links

Schlaf - Lage - Rücken, auf dem

Haut - Hautausschläge - Ekzem

Haut - Hautausschläge - Urtikaria - kalt - Luft; kalte - agg.

Haut - Hautausschläge - Urtikaria - Naßwerden, durch

Allgemeines - Anstrengung; körperliche - amel.

Allgemeines - Wetter - Wetterwechsel - agg.

spezifische Symptome:

Gemüt:

Ruhelosigkeit bei Kindern, treibt aus dem Bett




Verweilt bei unangenehmen Dingen, nachts

Schwindel:

beim Aufstehen, Neigung zu stürzen

Kopf:


Entblößen agg.; Gefühl, als sei das Gehirn locker

Auge:


Schwellung der Lider

Gesicht:

Kiefersperre beim Gähnen

Mund:


eingedellte Zunge; rote Zungenspitze


Äußerer Hals:

entblößen agg
Magen:

Übelkeit, als ob er gleich erbrechen müsste

Abdomen:

Schmerz auf der Seite, auf der er liegt

Rektum:

Diarrhoe nach Nasswerden

Weibl. Genital:
Menses unterdrückt durch Nasswerden der Füße

Husten:

durch Abkühlen, kalt werden

Brust:


Herzschmerzen mit Schmerzen im linken Arm

Rücken:

Krümmung der Wirbelsäule

Extremitäten:

Steifheit, Knacken in Gelenken

Fieber:


intensive Hitze, mildes Delirium

Schweiß:

Abneigung gegen Entblößen

Haut:


Herpes, Herpes zoster; Pusteln nach Kratzen

Differentialdiagnose:

Arn., ars., bry., calc., calc-p., cham., con., lach., ph-ac., puls., sulph.

Komplementärmittel: Bryonia

Antidot:

Bell., bry., camph., coff., crot-t., grin., merc., sang., sulph., verbe-h.

Beziehungen: Feindlich ist Apis, besonders bei Hauterkrankungen.

